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K O N T A K T
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VON REINHARD BRUNNER

Achern. Die Corona-Krise ver-
hindert die vielen beliebten 
Vereinsfeste und Hocks unter 
freiem Frühlingshimmel, die 
normalerweise den Mai berei-
chern. Für die Vereine brechen 
wichtige Einnahmequellen 
weg. Die Gesundheit geht vor.

In Gamshurst hätte das 46. 
Maifest des Musikvereins an-
gestanden. Deren Auftritt und 
Bewirtung beim Tag der offe-
nen Tür der Firma Gartner En-
de März war schon ins Wasser 
gefallen. „Auch das komplette 
Sommerprogramm bis in den 
August hat es uns verhagelt“, 
sagt Miriam Fessler vom Vor-
stand. Die Proben ruhen seit 
dem 10. März. Kontakt hält 
man per Whatsapp, digitale 
Proben gibt es nicht. Ab und zu 
spielen manche Aktive auf dem 
Balkon. Im Spätjahr sei ein 
kleiner Tagesausflug zur Ka-
meradschaftspflege geplant.

Keine digitale Proben

Heftig bekommt der Mu-
sikverein Großweier die Ein-
schränkungen zu spüren. 
Wichtige Veranstaltungen hat 
es verhagelt, sagt der Vorsit-
zende Erich Decker: das Früh-
jahrskonzert, die Bewirtung 
bei Blumen-Decker am 1. Mai 
und auch das Jahreshighlight, 
der Grillhock am Vatertag.

Seit dem 9. März ruht alles, 
ein wenig Ausbildung werde 
online angeboten. Decker war 
froh und überrascht, als al-

le Dirigenten sofort anboten, 
auf ihr Honorar zu verzichten. 
Dennoch entstehe ein tiefes 
Loch in der Kasse, „wir sind al-
lerdings so gut aufgestellt, dass 
wir dieses schlimme Jahr ver-
kraften und Rücklagen nutzen 
können“, sagt Decker.

Seit dem 17. März ruht beim 
Tischtennisverein Gams-
hurst das Training, die Sai-
son wurde für beendet erklärt. 
Dies habe schlimme Folgen, 
sagt Vorsitzender Edmund Lo-
renz. Beide Herrenmannschaf-
ten steigen dadurch ab. Durch 
den abgesagten Ping-Pong-
Hock am Vatertag fehlen Ein-
nahmen, „wir stehen aber auf 
gesunden Füßen und geraten 
nicht in Schieflage“, sagt Lo-

renz. Die Sonnwendfeier fällt 
aus, die Premiere des Mitter-
nachtsturniers am 25. April 
ebenso. Per Videokonferenz 
plant man alles Wichtige. Trai-
nerkosten würden nach geleis-
teten Stunden abgerechnet und 
daher nicht ins Gewicht fallen. 
Lorenz hofft, dass Mitte Sep-
tember die neue Saison und im 
August das Training beginnt. 

Der Motorradclub Gams-
hurst sagte seine Eröff-
nungsfahrt ab und – noch be-
dauerlicher – das viertägige 
Motorradtreffen am Hubersee 
am Vatertagswochenende. 

Auch der Musikverein 
Harmonie Wagshurst ist ge-
beutelt, weil er wohl auf das 
Vatertags- und zwei Tage spä-

ter auf das Hähnchenfest ver-
zichten muss. Sie machen fast
die Hälfte der Jahreseinnah-
men aus. Ende April wird fi-
nal über deren Ausrichtung
entschieden, so Vorsitzender
Klaus Eckstein. Möglich wä-
ren auch Hähnchenbestellun-
gen mit genauen Abholzeiten.
Die Dirigenten erhalten weiter
ihre Honorare. Ein Fragezei-
chen steht hinter dem Konzert 
am 25. Juli auf dem Dorfplatz.

Das Frühlingskonzert des
Gesangvereins Frohsinn
Wagshurst am 9. Mai in der
Maiwaldhalle ist abgesagt, es
finden im Verein auch keiner-
lei Proben statt. Rücklagen hel-
fen über diese Zeit, sagt Chef 
Kurt Baumann. 

Ein Wonnemonat ohne Feste
Der Mai kommt und es werden nirgends Hocks und Feiern stattfinden. In Zeiten des Coronavirus 
genießt der Infektionsschutz oberste Priorität. Vereinen fehlen somit wichtige Einnahmequellen.

Achern (red/hei). Am Mon-
tag, 4. Mai, beginnt in Achern 
für die 9. und 10. Klasse der 
Gemeinschaftsschule und der 
Robert-Schuman-Realschule 
sowie für die 11. und 12. Klas-
se des Gymnasiums wieder 
der Unterricht.

Ab diesem Tag werden 
auch die Busse zu den üb-
lichen Zeiten den Betrieb 
wieder aufnehmen. Für al-
le Schüler ist in den Bussen 
Mundschutz vorgeschrieben. 
„Noch besser ist aber, einfach 

das Fahrrad zu nehmen und  
besonders umweltfreundlich 
und auch an der frischen Luft 
in den Unterricht zu radeln“, 
rät Oberbürgermeister Klaus 
Muttach

Bei allen die mithelfen, 
dass die schrittweise Wieder-
inbetriebnahme der Schulen 
und die Ausweitung der Be-
treuung in Kitas und Schu-
len möglich werden, bedankt 
sich das Stadtoberhaupt in 
einer Pressemitteilung aus-
drücklich.

Sechs Klassenstufen 
starten am 4. Mai
In Achern fahren dann auch wieder die Schulbusse

VON MICHAELA GABRIEL

Sasbachwalden. Bevor es das 
Kurhaus Zum Alde Gott gab, 
war an gleicher Stelle von 1967 
bis 1982 das Restaurant Al-
de Gott weit über die Grenzen 
Sasbachwaldens bekannt. An 
diese guten Zeiten wollten Pa-
tricia Dickerhof-Roth und ihr 
Mann Charly Roth vor 15 Jah-
ren anknüpfen. Es ist ihnen ge-
lungen. Doch jetzt stecken sie 
in der größten Krise.

„Die Küche hier war geni-
al”, erinnert sich die heutige 
Pächterin des Kurhauses Alde 
Gott Patricia Dickerhof-Roth. 
Sie wuchs in Kappelrodeck auf, 
kannte dort den „Prinzen” als 
gehobene Adresse und besuch-
te mit ihrer Familie genauso 
den „Alde Gott”, um gut zu es-
sen. Ein Restaurant in dieser 
Qualität selbst zu haben, das 
sei ihr Traum gewesen.

Vergangenheit glorreich

Ihr Mann Charly, der in Sas-
bachwalden groß wurde, erin-
nert sich ebenfalls: „Als Bub 
habe ich gedacht, das ist nur et-
was für gehobene Gäste.” Wil-
li Oser gab dem Haus den Na-
men Alde Gott und kultivierte 
hier bis 1982 15 Jahre lang die 
gehobene Küche. Damit mach-
te das Haus sogar im Magazin 
„Stern” von sich reden, wie es 
in der 2011 erschienenen Chro-
nik des Hauses heißt.

Heute legt die Pächterin des 
Kurhauses großen Wert dar-
auf, dass sich „ganz normale“ 
Leute wohl fühlen. Herzlicher 
Service und hervorragende 
Küche sind ihre Prioritäten. 
Acht fest Angestellte sowie 
rund 30 Aushilfskräfte bilden 
ihr Team. Das Motto ihres Kü-

chenmeisters Günter Walther 
sei: „Unsere Gäste sollen nicht 
nur zufrieden, sondern begeis-
tert sein.“

Tägliche Öffnungszeiten des 
Restaurants im Kurhaus sieht 
das Konzept nicht vor. „Es gibt 
hier keine Laufkundschaft. 
Dafür ist der Sternenbuckel 
zu steil”, weiß die Chefin. Weil 
die meisten Tagesgäste den An-
stieg mitten im Dorf meiden, 
bietet ihre Firma Baden-Media 
Eventgastronomie und Cate-
ring speziell an Sonn- und Fei-
ertagen im Kurhaus Schlem-
merbuffets an. Bis zu 300 Gäste 
melden sich dafür an. Darüber 
hinaus bewirtet sie Hochzei-
ten, Tagungen, Banketts und 
Veranstaltungen im Kurhaus.

Guten Ruf erobert

„Wir sind jetzt die am längs-
ten hier tätigen Pächter”, sagt 
die Chefin nicht ohne Stolz. 
Am Anfang sei es sehr schwer 
gewesen, den guten Ruf des 

Hauses zurückzugewinnen. 
Nachdem 1984 an das Restau-
rant das heutige Kurhaus an-
gebaut worden war, wechselten 
die Wirte in schneller Fol-
ge. Manchmal gab es gar kei-
nen Betreiber und die Vereine 
mussten selbst bewirten. 

Seit 2005 sei sie mit der Ge-
meinde als Eigentümerin des 
Hauses unterwegs, erzählt Pat-
ricia Dickerhof-Roth. Ihr Mann 
ist der ruhende Pol, regelt Lo-
gistik, Buchhaltung und EDV.

Ihr zweites Standbein ist 
ein Catering-Komplettservice 
außer Haus. Patricia Dicker-
hof-Roth und ihr Team pla-
nen, gestalten, bekochen und 
bewirten Hochzeiten, Tagun-
gen, Messen und Firmenfeiern 
direkt bei ihren Kunden in der 
Region. Und sie vermitteln pas-
sende Künstler.

Die Corona-Krise sei ih-
re bisher größte Herausforde-
rung, sagt sie. Hochzeiten und 
Feiern im März, April und Mai 
bis hinein in den Juni konn-

ten und können nicht stattfin-
den. Die Angestellten sind in
Kurzarbeit, das Kurhaus wirkt 
verlassen. „In der Rezession 
2009 haben wir gedacht, etwas 
Schlimmeres kann es nicht ge-
ben. Aber das hier ist schlim-
mer”, sagt Dickerhof-Roth.

Feier im November

Sobald die Gastronomie 
wieder bewirten darf, kann sie
nicht nur mit sprühenden Ide-
en und der Kulinarik punkten,
sondern auch mit viel Platz: 
„Im Kurhaus sind alle Ab-
stände realisierbar.” Um das
15-Jährige als Pächterin zu fei-
ern, plant sie kulinarische Wo-
chenendtermine und einen
Jubiläumsabend am 15. No-
vember, für den sie Comedian
Sascha Korf verpflichtet hat.

Wolfgang Schäuble, Andy 
Borg, Dieter Thomas Heck, Pa-
trick Lindner und viele weite-
re Prominente hat sie schon im 
Kurhaus bewirtet. Eine beson-
dere Ehre ist für sie, wenn der
einstige Wirt Willi Oser, der 
dem Haus den Namen gab, zum
Schlemmerbuffet kommt.

„Der Alde Gott lebt noch!”
soll ein junger Mann der Le-
gende nach erleichtert ausge-
rufen haben, als er nach dem
Dreißigjährigen Krieg durch 
die entvölkerte Region gewan-
dert war und auf ein Mädchen
traf. Die beiden sollen ein Paar
geworden sein und sich in Sas-
bachwalden niedergelassen ha-
ben. Seitdem steht dort ein Bild-
stöckchen mit der Aufschrift 
„Der Alde Gott lebt noch”. Auf 
diese neue Hoffnung nach der 
aktuellen existentiellen Kri-
se warten heute auch die Kur-
hauspächter und mit ihnen al-
le Gastronomen.

Kurhaus zur guten Adresse gemacht
Patricia Dickerhof-Roth und ihr Mann Charly Roth haben die Küche des Alde Gott in Sasbachwalden vor 15 

Jahren übernommen. Nach der Krise wollen sie das feiern. Platz zum Abstandhalten ist vorhanden.

Zum zweitägigen Grillhock des Musikvereins Großweier am Grillplatz kommen die zahlreichen 
Gäste am liebsten mit dem Fahrrad. Dieses Jahr allerdings geht das nicht. Foto: Reinhard Brunner

Ottenhöfen (red/hei). Das 
Dorfbrunnenfest im Müh-
lendorf Ottenhöfen wird am 
letzten Juliwochenende 2020 
nicht stattfinden. Die teilneh-
menden Vereine der Festge-
meinschaft haben sich darauf 
per Telefonkonferenz wegen 
der Corona-Situation geei-
nigt. Die Festgemeinschaf aus 
neun Vereinen und der Ge-
meinde bedauert die Absage, 
will jedoch mit dieser früh-
zeitigen Entscheidung Klar-
heit schaffen und die Ausbrei-
tung des Virus eindämmen, 
heißt es in einer Presseinfo 
aus dem Rathaus.

Auch wenn es bis dato 
noch keine endgültige Aussa-
ge der Landesregierung dazu 

gibt, ab welcher Zahl der Teil-
nehmenden es sich um eine 
Großveranstaltung handelt, 
gehen die Verantwortlichen 
davon aus, dass das beliebte 
Fest mit Kurgartenbeleuch-
tung und Höhenfeuerwerk 
darunter fallen wird. 

Gastronomie stützen

Außerdem herrsche Einig-
keit darüber, der örtlichen 
Gastronomie den Vorrang 
vor Dorf- und Vereinsfesten 
zu geben, damit die Bevölke-
rung sie nach Kräften unter-
stützen könne. Alle Beteilig-
ten freuen sich umso mehr 
auf die Festauflage 2021, heißt 
es abschließend.

Das Dorfbrunnenfest 
findet 2020 nicht statt
Ottenhöfener verzichten auf Veranstaltung im Juli

604 Motorräder passieren Messstelle
Sasbachwalden (hei). Die Bevölkerung Sasbachwaldens 
hat für das Lärmdisplay in Höhe der Straubenhofmühle an 
der L 86 laut Bürgermeisterin Sonja Schuchter 5225 Euro 
gespendet. Für diese „enorme Summe“ sei sie sehr dankbar. 
Das Display gibt Motorrad-, Auto- und Lkw-Fahrern einen 
Hinweis, ob man zu laut fährt. Neben der Lautstärke wird 
auch die Anzahl der Fahrzeuge gemessen. Am vergangenen 
Wochenende passierten laut Schuchter die Straubenhofmühle 
604 Motorräder in Richtung Brandmatt. Am Freitag, 17. April, 
waren es 141 Krafträder, am 142 und am Sonntag 321 Kraft-
räder. „Wenn man bedenkt, dass die Grenze geschlossen ist, 
dann ist diese Zahl in der Corna-Zeit mehr als beachtlich“, so 
Schuchter. Wer davon zu laut fuhr, werde noch ausgewertet.

Acherner Doppelhaushalt offiziell genehmigt
Achern (red/hei). Positive Nachrichten erhielt die Stadtver-
waltung Achern laut Presseinfo von der Kommunalaufsicht 
des Regierungspräsidiums Freiburg: Die Gesetzmäßigkeit des 
im März vom Gemeinderat beschlossenen Doppelhaushalts 
2020/21 wurde ohne Einschränkung bestätigt. Die vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen seien ebenfalls genehmigt. Allerdings 
weist das RP darauf hin, dass „sich durch die Ausbreitung 
des Coronavirus täglich neue Entwicklungen ergeben“. 
Daher stünden alle Prognosen zur gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung unter erheblichen Vorbehalten.

Lüftung der Halle in Gamshurst wird saniert
Achern-Gamshurst (red/
hei). Die Sanierung der 
Lüftungsanlage in der Halle in 
Gamshurst hat begonnen, teilt 
die Stadtverwaltung mit. Die 
Decke musste für Demontage 
und Montage geöffnet werden. 
Kommende Woche beginnen die 
Kanalarbeiten in der Halle. In 
den Pfingstferien wird voraus-
sichtlich das gefalzte Alumi-
niumdach (Foto) für das neue 
Lüftungsgerät geöffnet und die 
neue Lüftungszentrale montiert, heißt es. Weitere Anschluss-
arbeiten auf und über dem Dach seien notwendig. Probelauf 
und Abnahme seien in den Sommerferien geplant, so dass die 
Halle nach den Sommerferien  wieder zur Verfügung stünde. 
330 000 Euro sind für die Maßnahme vorgesehen.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

Patricia Dickerhof-Roth und Charly Roth bewirten seit 15 Jah-
ren das Kurhaus Alde Gott in Sasbachwalden und haben noch 
nie eine Krise wie diese erlebt.  Foto: Michaela Gabriel
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